
 Handlungskonzept Schule und Arbeitswelt  

  

  
Zur Förderung und Unterstützung der selbständigen und 
eigenverantwortlichen Berufswahlentscheidung junger Menschen in 
Schleswig- Holstein und deren Realisierung, wurde am 16. September 
2005 eine Kooperationsvereinbarung  der Ministerien für Bildung 
und Arbeit des Landes Schleswig- Holstein zur Zusammenarbeit 
von Schule und JAW  geschlossen. 
 
Mit dem Handlungskonzept „Schule und Arbeitswelt“ haben sich 
die beiden für Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik verantwortlichen 
Ressorts der schleswig-holsteinischen Landesregierung auf zeitnah 
umsetzbare Maßnahmen zur Verbesserung der Ausbildungs- und 
Berufsreife junger Menschen an der Schnittstelle zwischen Schule und 
Arbeitswelt verständigt. 
 
Das Jugendaufbauwerk Flensburg stellt seine Kompetenzen zur 
Umsetzung des Handlungskonzeptes zur Verfügung und bindet sich 
mit seinen qualifizierten Angeboten in die kompetenzorientierte 
Berufswegeplanung für Schüler und Schülerinnen ein.  
 
Wir sind Projektträger für Flensburger Schulen und agieren mit 
unseren Kooperationspartnern dem Ausbildungsverbund Flensburg 
sowie der Wirtschaftsakademie Flensburg an folgenden Orten: 
 

• Flexible Übergangsphase 
Ab der 8. Jahrgangsstufe an Hauptschulen, Regionalschulen 
und Gemeinschaftsschulen  
 

• Förderzentren mit Förderschwerpunkt Lernen 
 

• Berufseingangsklassen der Berufsschule (BEK) 
Für berufsschulpflichtige Jugendliche, die sich nach Verlassen 
der allgemein bildenden Schule in keinem anderen (Aus-) 
Bildungsgang oder in keiner Bildungsmaßnahme befinden.  

 
Folgende Bausteine werden im Rahmen des Handlungskonzeptes 
umgesetzt: 
 

• Potenzialanalyse / Assessment  
 „Herforder Modell“, Verfahren für BEK und FÖZ zur Ermittlung 
 von Potenzialen, die für eine individuelle Förderung relevant 
 sind. 
 

• Berufsfelderprobung 
 In ausgewählten Berufsfeldern werden komplexe fachliche und 
 methodische Anforderungen erfahrbar gemacht. 
 

• Coaching 
Unterstützung in der Phase der Berufsorientierung und des 
Wechsels in die berufsbildenden Schulen. 
 

• Qualifizierungsbausteine (nur BEK) 
 In einem Qualifizierungsbaustein lernen und erproben die 
 Schüler  und Schülerinnen praktische Ausbildungsinhalte.  

 

  

 

 

 


